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STUDIO 49 ROYAL PERCUSSION MARIMBA RMV 5100 

Einmal kurz lang, 

I 
Das traditionsreiche Unternehmen Studio 49 

aus Gräle/ling bei München, bekannt auch lür 
seine große Palette an Orff-Instrumenten, bietet 

bitte! 

unter der Bezeichnung »Royal Percussion« mehrere Serien 

hochwertiger Stabspiele an. Die Xylophone und besonders die 
Glockenspiele dieser Firma sind aus den deutschen Orchestergräben 

nicht mehr wegzudenken, aber auch Vibraphone und Marimbas 

behaupten sich seit Jahrzehnten aul dem Markt. 

Maße (Länge l( Brel le): 
2,5B m l( 1,08 m (RMV 5100) 
2,12 m l( 0,95 m (RMV 4300) 

U n<;Cf Interesse gilt in diC!>Cnl Rcpon 
der Marimba bzw. den Marimbas 

der Concen-$crie. die $ lUdio 49 auch 
.,Conccrt Variabel« nennt. Und das nicht 

zu Unrecht. denn sie besteht aus einem 
ausbauHihigcn und jeder/cil nexiblen Sy­
stem, dessen Topmodell die RMV 5 100 
iSI. die je nach Einsat7gebict als 4 Iß- oder 
aber als 5-0ktavcnmodcll daherkommen 
kann. Dabei handelt es sich nicht - wie 
auch schon \on anderen HCf\lclJern be­
kannt - um ein zunächst kleineres Instm­
ment. das später mit einem Erneiterungs­
satz lur großen Marimba umgebaut wird. 
um dann auch so zu verbleiben. Nein. Sw­
dio 49 hat hier ei ne sehr fle xible Marim­
ba konstruiert. die es dem Spieler erlaubt. 
wirkl ich Jeder/eil entscheiden zu könncn. 
ob er cine 'klcinc' oder eine 'große' Ma­
rimba spielen will. Es werden dement-

sprechend keine Holme. Seitentei le. Kor­
deln oder Ahnlichö ausgetauscht. son­
dern so erneilert. dass der Spieler bei 
jedem Einsatz entscheiden kann. in wel­
cher Größe er da, Instrument :mtbaul. 

Einer der Kernpunkte einc~ solchen 
Systems ist natürlich die Frage, wie die 
lusät7tichen Klangptanen auf das Instru­

ment kommen. ohne komp1en eine neue 
Schnur durch sämt liche Platten lichen zu 
müssen - denn sonst wäre e<, ja nicht 
'TÜekbaubar'. Bei Studio -19 ~ind hierzu 
die Erne.terungl>~ätze jeder Reihe auf 
eine eigene Kordel aufgezogen. ohne mit 
den Platten~iitlen der 4 1/3-Marimba ver­
bunden 7U sein. An den Holmerwciterun­
gen sind zudem. am Übergang. Doppel­
reiter angebracht. die 50\\ohl die Schnüre 
des Grundrnodel1'i als auch die der Er­
weiterung aufnehmen - und da~ bei ei-

nem nur unwe,entlich breiteren Abstand 
der Klangplauen. Einfach. aber genial! 

Auch der Rahmen ist so aufgebllUt. 
das~ er jeder/eil und ohne Wech!>C1 \011 
Ein7elteilen für heide Ausbau~tufell 
p.a~~t. Lediglich die Bassresonatoren ~ind 

per Schrauben mit den Grundelementcn 
\erbunden. und die Mabilisiercnde Di­
stanzstange i~t um ein Teilstück \erlün­

gere Alles andere pa"t sowieso oder 
wird einfach geklappt. Die Seitenteile be­
slehen jeweilS au~ 7\\ ci waagerechten 
Holmen aus Aluminium. die dureh drei 
\enikale Siege aus Holz \erbunden si nd 
- allesamt mit ~chwarlem Struklurlack 
versehen. wobei die Querholme lur 
schöneren Optik aufge!>Chraubte Natur­
holdeisten besitlcn. Die hÖllemen. 
schwarL lackierten Kopfstücke smd 
durch lwei schmale Rohre mit der Unter-
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RMV 4300 Front; das 4 1/3-0ktavmodetl 
RMV 4300 Ist bereits vorbereitet für eine 
mögliche Vergrößerung 

kon~truktion \erbunden_ die ~ich zur Hö­
henwT'itellung herausziehen lassen. Hier­
bei ,\inl man ,on innenliegenden Federn 
unterstüt7\. Rillenmarkierungen dienen 
ludem ah Orientierung,hilfe. Die Höhe 
de~ Spielti,che~ i~t Lwischen 86 und 96 
ein einstellbilr. ßeide Seitenteile stehen 
auf z .... ei 10 cm großen Rollen. "on 
denen jeweils eine doppelt gebremst ist. 
also sowohl gegen Rollen al~ ,lUch dils 
seitlkhe Drehen gesichert i<,t. Das Bass­
seitenteil hat fLir die äußeren Klangplat­
tenholme je .... eils zwei \erschiedene Ein­
steckpunkte. um der unteßchiedlichen 
Planen breite beim Gebrauch ah 4 113-
blW. 5-0I..ta\enmodeli gerecht zu wer­
den. Die inneren Holme stecken in jedem 
Fall Slet .. an der gleichen Posilion. \HIS 

bedeutet. d;h.'> in der kleineren Version 
die Plauenreihen am Bass ein wenig wei­
ter auseinanderliegen. 

Die beiden Seitenteile werden aufmin­
lerer Höhe mIt einem einsteckbaren Di-

Mit dem ErweIterungssatz 
wird es dann ~um 5-0ktavmodell RMV 5100 

, ., , .. 

stanzrohr verbunden. \\elche\ auf jeder 
Seite noch einmal mit einer Diagonal­
stange stabi1i\iert wird, Dieses Rohr i~t 
Ilun Transport teilbar und wirdje nach 
Größe der Marimha um ein Teil<,tück ver­
längert oder gekürlt. 

Die ,ier - ebenfalh schwar/en -
Holme. welehe die Klangplanen tragen. 
sind in Sandwichbauweise gefertigt: Sie 
bestehen aus einem Aluprofil. das innen 
mit Holz gefüllert i~t. So erreicht man 
eine große Stabilität bei reduziertem Ge­
wicht. Die Holme \\erden beim Aufbau 
m die an den Seitenteilen befindlichen 
dicken Stifte einge~chobcn. wa~ eine si­
chere Verbindung ergibt. Farbige Markie­
rung~punkte :ln den Holmen und den Sei­
tenteilen helfen beim richtigen Zusam­
menbau. Die einer Klangplanenreihe 
7ugehörigen bciden Holme \\erden dabei 
jeweils mit I.wei Ab~li)ndshaltern verbun­
den. und lusätzlich ~orgt ein weiterer 
kleiner Haken für den richtigen Abstand 

der beiden Plattenreihen zueinander. Auf 
der Oberseite der Holme sind kleine 
Stifte eingelas~rt, auf welchen die kom­
plett aus Gummi gefertigten V-Reiter 
:lUfgesleckl und \erklebt sind. Dadurch 
i~t die Kordel sehr :<.ehonend aufgehängt. 
was ein komfortable~ Spielen erlaubt und 
Hand- bl.w. Unterarrllbe~chwerden \or­
beugt. Beim 'Verkleinern' der Marimba 
auf 4 1/3 Okta\en mü~~n die Holme üb­
rigen\ nicht getauscht werden: Sie \\ er­
den <,tandessen dadurch gekürzt. dass das 
unterste Element Hir die tiefen. nun nicht 
gebrauchten Basstöne um 180 Gmd nach 
unten v.eggeklappt wird und dann - ma­
gnetisch gehalten - unter den ,erbleiben­
den Holmen hiingt. Ein einfache~. aber 
sehr praktisches System. Alle Holme ~ind 
zum Tr-.msport nach unten hin klappbar. 
Da dabei die Er.\eiterungen naturgemäß 
nicht noch einmal weggeklappt werden 
können. sollte beim Kauf von Case~ oder 
Taschen auf da~ darau\ resultierende 
Längenmaß geachtet werden. 

Die Resonatoren sind aus Aluminium. 
goldfarben lackiert und bilden auf der 
dem Zu~chauer zugewandten Seite einen 
Rundbogen. Diese Reihe ist zudem voll­
bcsetl.t: E~ gibt also auch Röhren an den 
Stellen. an denen sich keine Klangplatten 
befinden. Dieses ergibt eine sehr sehöne 
Optik. bedeutet aber natürlich ein et\\as 
höheres Gewicht und einen größeren 
Platlbedarf beim Transport. Die Resona­
toren der 4 lJ3-Ausführung sind durch­
weg Rundrohre. Bei den Bassröhren setzt 

Alle großen Teile sind klappbar 
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Doppelreiter ermöglichen 
die einfache Erweiterung der 
Plattensätze 

Das Bassseitenteil mit den ver­
schiedenen Einsteckpunkten fur die 
Holme. der Auflage fur die Resona­
toren und der Schraube zur Höhen­
justienlng 

Bassröhren: Zusätzliche Rundröh­
ren in den ovalen Resonatoren die­
nen der Klangoptimierung 

Bassplatten: Diinne Fließe schiitzen 
die Bassklangplatten vor Brechen 

Studio 49 auf ein er\\eitertes Hclmholz­
System: Hier gibt es also ovale Röhren. 
die in der tief~ten Quinte noch einnlal 
aufgeschnittcn und mit Alublechen ver­
breitert sind. Erweitert ist das System 
deshalb. ,-"eil in den \'ier tiefsten Resona­
toren nochmals kleine Rundrohren unter­
schiedlicher Lange und Breite an \'er­
schiedenen Punkten eingeklebt sind, um 
den Klang.lu optimieren. Durch dieses 
System erreicht man sehr kompakte Re­
sonatoren. wodurch auch die Klangplat­
ten in ihren Maßen kleiner ausfallen kön­
nen. Sehr pral..tisch ist dabei. dass die tie­
fen Bassrohren alte die gleiche Länge 
aufweisen. was ein sicheres Abstellen 
derselben erheblich erleichtert. Diese 
Röhren sind bei der 5-0ktaven -Version 
mittels flinf Schrauben mit Rändelgriff 

wird auf die Möglichkeit \'erzichtet, sie 
durch verschiedenc Einhängungen unter­
schiedlichen Rüumen oder Witterungen 
anzupassen. Ebcn~o wird auf die Mög­
lichkeit der Femab\timmung der tiefen 
Röhren bewu~~t \er/ichtel. 

Die Klangpl:ttten sind aus ausgesuch­
tem Honduras-Palisander. Sie ~ind an 
allen Kanten leicht abgerundeL Die spe-
7iclle Helmhol.l-KonSlruktion der Bass­
röhren erlaubt reklliv schmale Klangplat­
ten im Bass. '-"a\ dem Musiker das Spie­
len großer Intenalle erleichtert. So iq 
der tiefste Ton gerade einmal 7.5 cm 
breit, das folgende ,.A", noch 7 cm. wah­
rend die kleinste Platte noch ausrei­
chende 4 Clll mi,~t. Die Länge der Plat­
ten bewegt sich \'on 53.3 cm beim tiefen 
»C« über 45,5 cm beim »A« bis 18,5 cm 

im Di~kant 

Der Klang der Marimba entspricht dem 
erklärten Ziel von Studio 49 

die äußere 
Dicke ist 
einheitlich 

mit dem übrigen Satz: verbunden. Die 
Verbindung i~t etwas umständlich .lU tUti­
gen bzw. 7U lösen. und man sollte zum 
Transport die RcsonalOrensäl.le nach 
Möglichkeit besser kompleulassen. Na­
türlich lassen sich diese dazu klappen. 
wozu man lediglich ei ne einzige 
Schraube lockern muss. Zum Verkleinern 
des Instruments entfernt man selbstver­
ständlich die Ba'>sröhrcn. Die Resonato­
ren sind in der unterstell Okt:l\e ge­
schraubt, an,>onstcn genietet. Sie werden 
nicht im Rahmen eingehakt. sondern lie­
gen locker im Di~kal1l auf mehreren 
Lagen Fi17, im Bass auf einem Gummi­
block. Es gibt dabei keinerlei Markierun­
gen oder Einqcckkerbcn, sodass man im 
4 I f3-0kta\cn-Zu~land die Position 
selbst festlegen muss. Bei fünf Oktm.·en 
nehmen die Röhren hingegen sowie~o die 
gesamte verfügbare Breite ein. Dadurch 
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2.3 cm. 
Auf den tiefsten Bassplauen ist übrigens 
auf der Unterseite mittig ein breites 
Stück Flics geklebt. um die leuren. an 
dieser Stelle Tt!cht '\Cnsiblen Klangplaucn 
vor einem Brechen zu schützen. 

Der Klang der Marimba entspricht 
dem erklüTten Ziel von Studio 49, einen 
eher lyrischen, mU'l,>chen statt scharfen, 
»auack«-rcichcn Ton zu erreichen. So 
bietet das Instrument eine große Klang­
ruHe mit einem \oluminöscn. wannen 
Sound. der recht lange und sehr sauber 

PREISE ___ _ 

Vertrieb: Studio 49 
(studi049.de) 
(UVP): Studio 49 RMV 4300 
(4113 Oktaven) 88BO € 
Stduio 49 AMV-EX 5100 
(E rweiteru ngssatz) 
RMV 5100 (5 Oktaven): 

5470€ 
14350 € 

stcht. Der Klang ist über das gesamte In­
strument weitgehend einheitlich mit 
einem kmull hörbaren Bruch beim Über­
gang von Oval- .lU Rundröhren. Natür­
lich spielen bei Stabspiclen gerade mit 
Holzplattcn die Schlägel eine gan7 große 
Rolle 1111 Sound - der Grundklang der 
RMV 5100 i~tJedoch immer weich und 
voll. Trotzdem \cn.chwimmen auch 
schnelle Liiufe nicht in einer diffu~en 
Klangwolke, sondern sind jeder.leit lob­
lisierbar. Wirbel klingen natürlich voll 
und rund. Einlig ein leicht hörbares me­
tallische, Nebengeräusch beim Spiel der 
obersten Okta\c stört den positi\cn Ein­
druck. Es handelt sich dabei um einen 
durch die Lufllirkukllion in den tiefen 
Röhren enhtehenden Ton. Hier besteht 
noch Handlungsbedarf. 

Ansonsten kann man der Studio-49-
Concert-Variabel-Marimba eine sehr gute 
Qualität bescheinigen. Besonders das 
3usgcklügelte. wirklich flexible System 
ist sehr innovativ. Die Marimba lä ~~t sich 
in der Tat in wenigen Minuten in der 
Größe umbauen. Natürlich kann man 
auch .lunäch~t das 4 1/3-Modell RMV 
4300 erwerben und dieses später mit dem 
Erweiterung~-Set RMV-EX 5100 zur 
großen Marimba ausbauen. [n Zukunft 
gehl Studio 49 noch einen Schritt weiler: 
Dann wird die Marimba im Diskant noch 
Lur Xylorimba er\\'eilerbar, auf dann ma­
ximal6 1/3 Okla\en. Sicherlich interes­
sant rur Musikhochschulen oder Orche­
ster. 

A. M. StCKING 

PRO & CONTRA 
- mehrfach ausbau bar 
- sehr flexibel imTonumfang 
- weicher und warmer Ton 
- leichte Nebengeräusche in der 
obersten Oktave 

 


